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Wir sagen, was wir denken, 
wir tun, was wir sagen 
50 Jahre SPD Rhade  
Kritisch, kreativ, respektiert und mittendrin
„Es waren spannende 50 Jahre, in deren Ver-
lauf die Rhader SPD entscheidende Akzente 
gesetzt hat, damit sich unser Rhade positiv 
entwickeln konnte“, so die Einschätzung ei-
nes Rhaders, der die heimische kommunal-
politische Szene bestens in Erinnerung hat. 
„Wir sind stolz, nicht nur mittendrin zu sein, 
sondern auch den Respekt zu spüren, der 
uns von unseren Bürgerinnen und Bürgern, 
aber auch aus den konkurrierenden Parteien 
heute entgegengebracht wird“, so Hans-Willi 
Niemeyer, der viele Jahre als Vorsitzender 
der Rhader SPD „den Karren gezogen“ hat. 
Und sein Nachfolger, Christoph Kopp ergänzt 
nicht weniger stolz, dass die kreativen Ideen, 
die in „seinem“ SPD-Ortsverein entwickelt 
wurden und werden, nie schnell verglühende 
Sternschnuppen waren, sondern in der Regel 
zur praktischen Umsetzung führten. „Dass 
wir dabei im Inhaltsverzeichnis der Erfolgs-
geschichte nicht immer aufgeführt werden, 
soll nur als Randnotiz erwähnt werden“. Heu-
te wollen wir in dieser Zeitung aufzeigen, wie 
Rhade sich in den letzten 50 Jahren verän-
dert hat und welchen Anteil daran die Sozial-
demokraten haben. Wir bedanken uns für die 
überwiegend faire Begleitung dieser Zeit und 
wünschen uns, dass das vertrauensvolle Mit-
einander weiter Bestand hat. 

GLÜCK AUF RHADE! 

Liebe Rhader Bürgerinnen und Bürger,
heute halten Sie 
eine besondere 
Zeitung in den 
Händen. Es ist 
die Jubiläums-
ausgabe der
„SPD-Nachrich-
ten für Rhade“, 
die anlässlich 
des 50jährigen 
Bestehens der 
örtlichen Sozial-
demokraten für 
Sie geschrieben 
wurde. Es ist 
ke ine Werbe-
broschüre, son-

dern eher eine 
(unvollständige) Zusammenfassung der Er-
eignisse, die die Rhader zwischen 1969 und 
2019 bewegt hat. Und, da sind wir ganz 
selbstbewusst, Ereignisse und Entwicklun-
gen, an denen natürlich auch Mitglieder der 
Rhader SPD aktiv und kreativ beteiligt waren. 
Ich hoffe und wünsche, dass Sie interessiert 
unsere Jubiläumszeitung lesen und sie als 
kleines, neueres Geschichtsbuch unseres 
Ortes, der erstmals 1217 urkundlich erwähnt 
wurde, annehmen. Und genau so wichtig ist 
mir, dass wir alle weiterhin 
gemeinsam an einer positiven 
Zukunft Rhades arbeiten. 
Ihr 
Christoph Kopp
Vorsitzender der Sozialdemo-
kratischen Partei Deutsch-
lands, Ortsverein Rhade

Geschichte, Geschichten und Nachrichten aus Rhade

Jubiläumsausgabe - 2019

www.spd-rhade.de

In Rhade zu wohnen ist ein Privileg. Mitten im 
Grünen gelegen, Felder, Wiesen und Waldstücke 
rundherum. Bäche, von Büschen und Sträuchern 
eingefasst, runden diese beruhigende und erhol-
same Lage bestens ab. Rhade hat etwas. Manchmal 
müssen wir zweimal hinsehen, um den Wert zu er-
kennen. Dazu eine Infrastruktur, die für 6000 Ein-
wohner (fast) alles bietet, um sich zuhause zu füh-
len. Wir Rhader bilden eine Gemeinschaft, die den 

Wir leben und lieben Rhade
Zusammenhalt fördert. Wir Rhader dürfen stolz auf 
unseren Lebensmittelpunkt sein. Wir Rhader müs-
sen zusammenstehen, um unser Rhade der nächs-
ten Generation guten Gewissens zu übergeben. Wir, 
das sind wir alle. Sie, Du und ich, und die kreativen 
Rhader Sozialdemokraten.  

Wir sagen aber auch, was noch 
besser in Rhade werden muss
Alles gut? Im Prinzip ja, aber wer richtig hinsieht er-
kennt sofort, dass die gesamte Verkehrssituation 
überhaupt nicht zur vorherigen Beschreibung passt. 
Schnurgerade trennen die Lembecker – und die Erler 
Straße auf 3 Kilometer Länge unsere Wohngebiete. 
Es wird zu schnell gefahren, es ist gefährlich. Klagen 
darüber sind an der Tagesordnung. Da muss sich et-
was ändern. Eine Aufgabe, der sich unsere Kommu-
nalpolitiker stellen müssen. Achim Schrecklein und 
Britta Faust, SPD-Kandidaten für den neuen Stadt-
rat: „Wir haben nicht nur verstanden, wir werden 
uns aktiv für ein sicheres Rhade einsetzen.“

Wir haben auch gute Ideen für 
morgen 
Stillstand ist Rückschritt. Nicht mit uns. Wir Sozial-
demokraten wollen, dass Rhade sich positiv weiter-
entwickelt. Wir wollen gut und sicher wohnen, wir 
wollen das lokale Klima schützen, wir wollen das 
alle Rhader an Bildungs- und Kulturangeboten vor 
Ort teilnehmen können, wir wollen alle an der Zu-
kunftsaufgabe beteiligen, wir wollen allen die Hand 
reichen, um gemeinsam erfolgreich zu sein. Wir, die 
Rhader Sozis.

Sozialdemokratische Stadtteilzeitung



A. Schrecklein: 3 Fragen – 3 Antworten
Achim Schrecklein, Unternehmer (Druck und Graphik), 
seit vielen Jahren Sozialdemokrat und Mitglied der Dors-
tener SPD-Fraktion:

Frage: Unternehmer und Sozialdemokrat – geht das?

Achim Schrecklein: Das ist kein Widerspruch. Die SPD ist 
breit aufgestellt. Der Titel „Arbeiterpartei“ ist vielleicht 
nicht mehr ganz zeitgemäß, aber eine Ehre. Für mich und 
unsere gesamte Gesellschaft.

Frage: Wäre die Förderung „Sanfter Tourismus“ in Rhade 
eine Zukunftsperspektive?

Achim Schrecklein: Absolut. Nicht nur für unsere Gastro-
nomie, sondern für viele Bereiche. Zukunft hätte beispiels-
weise ein Fahrradverleih – und Reparaturbetrieb, ein Dorf-
cafe im Bereich Kirchplatz, vielleicht im Zusammenwirken 
mit einem Hofl aden und dem Rhader Einzelhandel. Auch 
Übernachtungsangebote hätten Zukunft. Mit mehr Krea-
tivität geht auch mehr, so mein Motto.

Frage: Wäre dafür ein eigener Wirtschaftsförderplan für 
Rhade hilfreich?

Achim Schrecklein: Ja, wir müssen die Aufmerksamkeit 
mehr in die Dorstener Stadtteile lenken. Die Ergebnisse des 
gültigen Rhader Rahmenplans sind eine gute Basis, um 
von jetzt auf gleich aus unseren Ideen vor Ort, praktische 
Umsetzung einzuleiten. Eine vorrangige Aufgabe, der ich 
mich im neuen Stadtrat stellen will.
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Britta Faust: 3 Fragen – 3 Antworten
Britta Faust, Industriekauffrau, seit 18 Jahren aktive So-
zialdemokratin:

Frage: Kultur und Bildung sind wichtige Lebensmittel für 
alle Menschen aller Altersgruppen. Gibt es in Rhade ein 
Defi zit?

Britta Faust: Unsere Grundschule, unsere Kindergärten 
und Kindertagesstätten genießen einen guten Ruf. Um 
besonders unsere Kinder und Jugendlichen vor Ort weiter 
zu fördern, ist ein eigenes Kinder- und Jugendkulturpro-
gramm lange überfällig. Gut ist, dass die Rhader SPD-For-
derung jetzt im Rathaus angekommen ist.

Frage: Finden Frauen in der Partei und im Stadtrat aus-
reichend Respekt und Aufmerksamkeit?

Britta Faust: Ohne Frage ist Politik, auch die ehrenamtliche 
in der Kommune, noch immer eine Männerdomäne. Mei-
ne Erfahrung ist, immer gut vorbereitet in Besprechungen 
und Sitzungen zu gehen, um dann festzustellen, dass auf-
merksam zugehört wird und neue Ideen auch aufgegriffen 
werden. 

Frage: Du hast einen kommunalpolitischen Wunsch für 
Rhade frei. Wie lautet er?

Britta Faust: Mein Wunsch ist, dass Rhade weiter zusam-
menwächst, lange überholte ideologische Gräben zuschüt-
tet und ich mit meinem ehrenamtlichen Engagement et-
was dazu beitragen kann. 

Christoph Kopp:
Für Rhade in den Kreistag
Er ist Vorsitzender der Rhader SPD und kennt sich in der 
Kommunalpolitik bestens aus. Und hier stolpert Chris-
toph Kopp immer wieder über ein unmögliches Zustän-
digkeitsgerangel zwischen Dorsten und Recklinghausen. 
Besonders in der Verkehrspolitik wird der „Schwarze Pe-
ter“ gerne zwischen der Stadt und dem Kreis hin und her 
geschoben. „Wir brauchen aber klare Entscheidungen, 
um zum Beispiel den Verkehr vor Ort zu entschleunigen 
und damit sicherer zu machen“, so sein Motiv für den 
Kreistag RE zu kandidieren. Gut für Rhade, gut für Dors-
ten.
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„Spieglein, Spieglein an der Wand,
wer ist der Beste und Beliebteste im

ganzen Land?“
Ein modernes und nicht ganz unpolitisches Märchen

Es war einmal ein junger König der ein kleines Land 
mit wenigen Untertanen regierte. Sein innigster 
Wunsch war, von allen kritiklos geliebt zu werden. 
Von allen! Schon als Kronprinz konnte er kaum ab-
warten, auf den Thron zu steigen. So hat er mit Hilfe 
einiger Hofschranzen den alten König, der eigentlich 
noch gar nicht richtig abdanken wollte und beim 
Volk sehr beliebt war, vorzeitig „in Rente geschickt“. 
Nun war er oben und konnte sich rege und beredt in 
Szene setzen. Trotzdem gab es in seiner Umgebung 
Diener, die auch schon mal widersprachen. MAJES-
TÄTSBELEIDIGUNG! Das geht gar nicht. Seine Durch-
laucht strafte selten offen. Dazu gab es ausreichend 
Helfer am Hofe, die gebückt und unterwürfi g hofften, 
so Karriere zu machen. Aber was noch viel schlimmer 
in den Augen des jungen Königs war, es gab tatsäch-
lich Untertanen die es wagten, mit eigenen Ideen 
auf dem Marktplatz zu werben. Einfach so und auch 
noch öffentlich! Er erkannte sehr schnell, dass damit 
seine angestrebte 100-Prozent-Beliebtheit Schaden 
nehmen könnte. Immer dann, wenn so etwas Un-
geheuerliches geschah und Flugblätter für Verbrei-

tung über den Marktplatz hinaus sorgten, zeigte er 
sein wahres Gesicht. Seine Majestät verlor dann seine 
lang antrainierte Contenance und suchte nach We-
gen der Diskriminierung und Verbannung der Frevler. 
„Spieglein, Spieglein an der Wand, wer ist der Beste 
und Beliebteste im ganzen Land?“ Diese Frage stellte 
er in regelmäßigen Abständen seinem Volk. Natür-
lich in Erwartung einer positiven Rückmeldung. Der 
König wird aber nur dann ein guter König werden, 
wenn er sich ändert und besonders auch in Krisenzei-
ten „mit ruhiger Hand“ sein Zepter schwingt. Da hat-
te er nämlich in der Vergangenheit große Schwächen 
gezeigt, die nicht unbemerkt blieben. Nicht wenige 
seiner Untertanen wollen dem jungen König deshalb 
bei nächster Gelegenheit die Zustimmung verwei-
gern und ihm den Spiegel der Fair-
ness entgegenhalten.

Wichtiger Hinweis: Jede Ähn-
lichkeit mit lebenden Personen 
ist rein zufällig und nicht beab-
sichtigt.

Die Spuren führen eindeutig zum Täter
Mit offenen Augen durch Rhade

Wer wissen will, wer etwas für Rhade getan hat, oder 
aktuell tut, der muss sich auf Spurensuche begeben. 
Und die sind eindeutig. Egal ob es um Verkehrsbe-
ruhigung, Grundwasserschutz oder um Kultur und 
Bildung geht – immer stößt der interessierte „For-
scher“ auf Spuren, die die Rhader SPD hinterlassen 
hat. Ihre jüngste Aussage so weiterzumachen, lässt 
darauf schließen, einen Wiederholungstäter vor 
sich zu haben. Eine gute Nachricht für Rhade!  
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. BITTE WÄHLEN SIE!

Die Corona-Pandemie stellt alles auf den Kopf. Unter diesen dramatischen Um-
ständen eine Kommunalwahl durchzuführen, ist für alle eine Herausforderung. 
Dennoch bitten wir alle Rhaderinnen und Rhader: B I T T E  W Ä H L E N  S I E ! 
Entweder direkt im Wahllokal am 13. September oder per Briefwahl. 

Es gibt keinen im Stadtrat, der Dorsten besser kennt 
als er. Die Rede ist von Friedhelm Fragemann. Ein 
Sozialdemokrat, der respektvoll auch als politisches 
Urgestein bezeichnet wird, ist das Gesicht der Dors-
tener SPD für die Kommunalwahl am 13. Septem-
ber. Nicht nur ausgewiesener Experte für Bildung 
und Stadtentwicklung, sondern auch einer, der der 
parteipolitischen Konkurrenz im Stadtrat und der 
Verwaltungsspitze selbstbewusst gegenübertritt. 
Friedhelm Fragemann ist Garant dafür, dass in der 
Dorstener Kommunalpolitik der nächsten Jahre die 
Handschrift der Sozialdemokratie unverwechselbar 
erkennbar sein wird.

Jung, dynamisch, erfolgreich und sympathisch. Mi-
chael Hübner ist anders als die meisten Politiker. 
Positiv anders. Obwohl er bereits zum 3. Mal direkt 
in den Düsseldorfer Landtag gewählt wurde, ob-
wohl er dort als Finanzexperte und stellvertreten-
der SPD-Fraktionsvorsitzender fungiert, ist er einer 
von uns geblieben. Bodenständig, offen und immer 
ansprechbar. Jetzt kandidiert er, um als Landrat den 
Kreis Recklinghausen fit für die Zukunft zu gestal-
ten. Sein Motto, „Den ganzen Kreis im Blick“, ist Pro-
gramm. Er ist ehrgeizig, das Gesagte auch zu tun. 
Er verdient unterstützt und gewählt zu werden. Mi-
chael Hübner kennt Rhade bestens. Oft war er vor 
Ort, um zuzuhören, zu informieren, zu diskutieren, 
zu lernen. Wir sind Rhade, Dorsten und Kreis Reck-
linghausen. Michael Hübner hat uns fest im Blick.

Friedhelm Fragemann:
Die ganze Stadt Dorsten fest im Blick

Michael Hübner:
Den ganzen Kreis fest im Blick


